Jesus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist.  


Luk. 6,36








Wir müssen neu


die harte Botschaft fassen,


daß wirklich uns


Erbarmen nötig ist!


Wir sind wie Kinder,


die den Vater hassen,


mit einem Kopf,


der Güte gern vergißt!





Und dieser Haß


spielt nicht in fernen Tagen,


in denen Gott


für uns ins Leiden ging;


mein eitler Stolz


hat ihn ans Kreuz geschlagen,


dein falscher Wahn -


der Tod, den er empfing.





Und wo er gütig ist,


da meint mein Dünken,


ich wäre würdig doch,


daß er mir gibt!


So mach' ich klein


sein großes, freies Schenken,


als wär's verdient,


daß er mich trägt und liebt.





Es wäre gut,


dies Dünken abzulegen!


Ich bin nicht der,


für den mein Stolz mich hält,


und auch an dir


geschieht nur Gottes Segen,


der unverdient


aus seinen Händen fällt.





Dann flösse weiter, 


was wir so verständen:


Wer reich beschenkt ist, 


wird wohl auch bereit,


daß er dann weiterschenkt


mit vollen Händen...


So fließt Erbarmen


aus Barmherzigkeit.
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